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VON RALF BITTNER

¥ Herford. In rotes Licht ge-
taucht ist die Stierkampfarena,
rot sind das Kleid Carmens
und die Krawatte des Toreros
Escamillo. Rot ist die Farbe,
des Lebens, der Liebe aber auch
des Blutes. Schlicht aber stim-
mungsvoll ist Bühnenbild des
Inszenierung des Detmolder
Landestheaters für die Inten-
dant Kai Metzger persönlich
verantwortlich zeichnet.

In dem Bühnenbild, über
dem ein Ventilator müde gegen
die Schwüle ankämpft und bald
aufgibt, treffen Fabrikarbeiterin-
nen, Soldaten, Schmuggler und
Zigeuner aufeinander. Mitten-
drin Carmen im roten Samt-
kleid, bei allen anderen domi-
niert schwarz. Sofort ist klar: Sie
ist die Frau, um die sich alles
dreht, die Femme fatale, begeh-
renswert, wild und leidenschaft-
lich, aber auch freiheitsliebend
und selbstbewusst. Sie ist die
Frau, die die Männer überfor-
dert und dafür mit dem Leben
bezahlt.

Evelyn Krahe wirbelt leichtfü-
ßig durch die Sägespäne auf dem
Boden, gibt eine extrovertierte
Carmen, die offensiv auf die
Männer zugeht. Sie ist sich ihrer
Wirkung bewusst, braucht
keine flatternden Tücher oder

Schmuck. Ihr warmer, flexibler
Mezzosopran unterstreicht
diese Sicht auf Carmen wie
selbstverständlich. Krahes Inter-
pretation verdeutlicht noch ein-
mal, warum sie 2010 von Kriti-
kern zur besten Nachwuchssän-
gerin in NRW gewählt wurde.

Die Inszenierung verzichtet
auf Übertitel, Dialoge oder Rezi-
tative, sondern spielt Textpassa-
gen aus Prosper Mérimées „Car-
men“-Novelle ein, die denen bei
der Orientierung im Geschehen
helfen, die den französischen
Texten nicht zu folgen vermö-
gen. Nur die Frage, warum sich
Carmen ausgerechnet für den
anfangs über weite Strecken ge-

langweilt herumsitzenden Don
José (Emmanuel di Villarosa)
entscheidet, kann auch dieser
Kniff nicht erklären. Nachdem
dieser ihr aber verfallen ist, er-
weist er sich als emotionaler
Mann mit machohaften Zügen,
der nicht akzeptieren kann, dass
Carmen sich nicht ausschließ-
lich an ihn binden will. Und der
Tenor kann mit stimmlicher Dy-
namik und großen Emotionen
glänzen.

Sein Kontrahent, der Torero
Escamillo, ist mit Andreas Jören
besetzt. Vor allem mit seiner
Hymne „Auf in den Kampf“
kann sein weicher Bariton über-
zeugen und die vielleicht ein we-

nig zu statisch geratene Anlage
seiner Rolle vergessen machen.
Sopran Marianne Kienbaum-
Nasrawi konterkariert ihr düste-
res, zugeknöpftes Kostüm mit ei-
ner eleganten Interpretation ih-
rer Arien. Chöre und das unter
Leitung Mathias Mönius im Or-
chestergraben akzentuiert musi-
zierende Orchester des Landes-
theaters , tragen ihrenTeil zurge-
lungenen musikalischen Leis-
tung dieses fast dreistündigen
Theaterabends bei.

Langanhaltender Applaus be-
lohnte Darsteller und Musiker
für eine schlüssige Inszenierung,
die ihre Hauptfiguren bis an die
Grenze zum Klischee reichend
klar charakterisiert. Sie stehen
stellvertretend für ihre Ge-
schlechter und liefern sich einen
Kampf, der von den Tänzern
Adonai Luna und Stevie Taylor
in Zwischenszenen mit den Mit-
teln des Tanzes anders erzählt
und zugleich kommentiert wird
und so zusätzlich zum Text ei-
nen weiteren Zugang zu der po-
pulären Oper George Bizets bie-
tet.
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Apotheken

Uhland-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Ballerstr. 8, Herford, Tel. 1
58 14.
Brunnen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Osterstr. 51a, Bad Salzuf-
len, Tel. (05222) 5 01 05.
Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, 080000 228 33 oderun-
ter www.akwl.de, sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke, Her-
ford.

Ärzte

Notfallpraxis am Klinikum
Herford, Hausbesuchanforde-
rung, heute geöffnet 18.00 bis
22.00, ärztlicher Bereitschafts-
dienst kostenlos 116 117, Ärztli-
cher Notdienst.

Krankenhäuser

Klinikum, Schwarzenmoor-
straße 70, Tel. 9 40.
Mathilden Hospital, Renntor-
mauer 1-3, Tel. 59 30.

Augenarzt

Augenärztlicher Notfalldienst,
Notdienst-Rufnummer: (0180)
50 44 100.

HNO

Dr. med. Elfi Seeger-Scheller-
hoff, 18.00 bis 22.00, tel. Voran-
meldung erbeten, Flurweg 13,
Porta Westfalica, Tel. (0571) 7
09 59.
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klinikum
Bielefeld-Mitte (0521) 581-0
und HNO-Klinik im Klinikum
Minden (0571) 790 0, Not-
dienst-Anrufzentrale, Duis-
burg, Tel. (0) 11 61 17.

Kinderarzt

Dr. med. Falko Köhn / Dr.
med. Detlef Schmiedlau, 18.00
bis 22.00, tel. Voranmeldung er-
beten, Sedanstraße 1, Bünde,
Tel. (05223) 1 20 10.
Kinderärztlicher Notdienst, ab
22.00 Kinderklinik im Klinikum
Herford, Tel. (05221) 94 12 04,
Notdienst-Anrufzentrale, Duis-
burg, Tel. (0) 11 61 17.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notfalldienst,
Herford, Tel. 5 18 38.

Sonstige Notdienste

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Frauenhaus , erreichbar Tag
und Nacht

, Frauenhaus, Tel. 2 38 83.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11.
Pflegenotfall-Telefon Herford,
Tel. 2 75 01 20, bei Anruf -
Pflege, DRK häusliche Pflege .
Psychosozialer Krisendienst,
8.30 bis 22.00, Borriesstr. 1, Tel.
13 16 08.
Frauenberatung und Notruf ge-
gen sexuelle Gewalt, 15.00 bis
17.00, offene Beratung, mail:
frauenberatung-herford@te-
leos-web.de, Frauenberatungs-
stelle, Unter den Linden 29, Tel.
14 43 65.

Störungen

EON Westfalen - Weser,Stö-
rungsannahme, Tel. (0180) 2 22
01 22.
Stadtwerke Herford, Störungs-
nummer 080 09 22 92 20.
Gas- und Wasserversorgung,
Bereitschafts- und Entstör-
dienst, Gas- und Wasserversor-
gung Hiddenhausen, Hidden-
hausen, Tel. (0800) 9 22 92 20.
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´ Die Lebensgeschichte der
Schlagersängerin Alexandra
erzählt das gleichnamige,
2011 uraufgeführte Musical
am Sonntag, 25. November,
19 Uhr, im Stadttheater.
´ Die Hauptrolle singt und
spielt Jasmin Wagner, einst
bekannt als „Blümchen“.
´ Karten über www.thea-
ter.herford.de oder im Thea-
terbüro, Linnenbauerplatz 6,
Tel. : (0 52 21) 5 00 07 (rab)

¥ Herford (fsch). Pfarrer Diet-
mar Stuke nennt sie die „Urzelle
der Gemeinde“, die immer
freundlich und warmherzig ist
und stets ein offenes Ohr für hat.
Die Rede ist von der Frauenhilfe
Stedefreund und Laar. Seit ei-
nem Jahrhundert ist der Verein
nun aktiv. Und dass die Frauen
dort bloß mit Stricknadeln klap-
pern ist ein großes Vorurteil.

Pastor Höpker stellte 1912
den Gründungsantrag. Die
Frauen gründeten Volksküchen
oder Waisen- und Armenhäu-
ser, die sie vor Ort unterstütz-
ten. Heute gibt es diese Einrich-
tungen nicht mehr, doch die
Frauenhilfe unterstützt weiter-
hin Bedürftige. Müttererho-
lungsheime, das Frauenheim in
Wengern und die Beratungsstel-
len für Opfer von Zwangsprosti-
tution und Menschenhandel
„Nadeschda“ und „Theodora“
werden von den Frauen mit ih-
ren Mitgliederbeiträgen unter-
stützt.

Zur Weihnachtszeit haben
die Frauen alle Hände voll zu
tun. Es wird gebacken und ge-

strickt, denn der Herforder Mit-
tagstisch rechnet mit ihrer Un-
terstützung. „Dabei haben sie
immer ein Liedchen auf den Lip-
pen“, sagt Pfarrer Stuke über die

48 Personen starke Frauen-
truppe. Jeden Mittwoch treffen
sich die Damen im Gemeinde-
haus in Laar oder in Stede-
freund. Nacheiner Andacht wid-

men sie sich theologischen, aber
auch aktuellen Themen. Der
Vereinhat mit schwindenen Mit-
gliederzahlen zu kämpfen. „Wir
blicken trotzdem ganz optimis-

tisch in die Zukunft und hoffen,
dass die Presse in 100 Jahren
noch über die Frauenhilfe be-
richten kann“, sagt Rita Wör-
mann.

Dass einige Mitglieder nicht
mehr mobil sind, schrecke sie
nichtab,zu den Stundenzu kom-
men. „Irgendwer fährt einen ja
immer. Oder man wird von ei-
ner anderen Frau mitgenom-
men“, sagt Monika Kessler.
Auch Pfarrer Stuke ist gern bei
den Frauen zu Besuch und freut
sich dort gelegentlich auch über
ein Stück Kuchen. Er dichtete ih-
nen anlässlich des Jubiläums ein
Lied, dass er am Sonntag vor-
trug. Die Melodie und den Re-
frain übernahm er von Udo Jür-
gens „Aber bitte mit Sahne“.

Die Frauen freuten sich und
sangen fröhlich mit. Das Kaffee-
trinken war der feierliche Aus-
klang des Festtages, an dem Pfar-
rerin Lindtraut Belthle-Drury
vomLandesverband der Frauen-
hilfe aus Soest beim Gottest-
dienst die Predigt hielt. Auch
der Posaunen- und Kirchenchor
brachte ein Ständchen.

N O T D I E N S T E

¥ Herford. Leider muss die an-
gekündigte Filmvorführung
„Jud Süß – der Propagandafilm
von 1940“ am Sonntag, 18. No-
vember in der kleinen Markt-
halle aus organisatorischen
Gründen abgesagt werden. Das
Kuratorium für eine Dokumen-
tations- und Begegnungsstätte
in Herford zum Erinnern, For-
schen und Gedenken bemüht
sich, die Veranstaltung kurzfris-
tig neu zu organisieren.

¥ Herford. Das Bahn-Sozial-
werk lädt alle Mitglieder zu einer
unterhaltsamen Stunde unter
dem Motto „Ein Hauch von Ori-
ent“ mit Kaffeetrinken am 15.
November um 15 Uhr im Haus
unter den Linden ein.

¥ Herford. Die Mitglieder des
SPD-Ortsvereins Friedenstal-
Stiftberg treffen sich zur Monats-
versammlung am heutigen
Dienstag, 13. November, um
19.30 Uhr im Versammlungs-
raum der AWO-Tagesstätte El-
lersieker Weg. Thema ist der ge-
plante Bau des Obi-Marktes auf
dem ehemaligen Corsmann-Ge-
lände an der Salzufler Straße.

Einfachrot
Evelyn Krahe überzeugt als „Carmen“ im Stadttheater

INFO
MehrMusik

Anziehung: Carmen und Es-
camillo (Andreas Jören).

IhrDrahtzurNeuenWestfälischen
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www.nw-news.de/herford

¥ Herford. Das Friedrich-List-
Weiterbildungsinstitut (FLW),
Hermannstraße 7, startet am 21.
November von 18.30 bis 20 Uhr
mit einem Anfängerkursus in
Spanisch. Der Kursus geht über
12 Abende. Am Ende des Kurses
erhalten die Teilnehmer ein Zer-
tifikat. Info und Anmeldung:
Tel. 05221 132854, www.flw-her-
ford.de.

¥ Herford. Der Stammtisch der
Schützen-Damen der 4. Kompa-
nie der Schützengesellschaft zu
Herford findet am Mittwoch,
14.November, ab 20Uhr im Res-
taurant Stadt Cöln statt.

¥ Herford. Am Mittwoch, 14.
November, findet von 15 bis 16
Uhr, die kostenlose Einzelbera-
tungfür Patientenund deren An-
gehörige mit Darmkrebs mit
und ohne seitlichem Ausgang so-
wie Patienten mit künstlichem
Blasenausgang in den Räumen
der AOK Herford statt. Im An-
schluss findet von 16.30 bis
18.30 Uhr der Gruppennachmit-
tag der Ilco-Gruppe Herford-
Bünde-Ostwestfalen statt.

AberbittemitSahne
100 Jahre Frauenhilfe Stedefreund / Optimismus trotz schwindender Mitglieder

¥ Herford. Etwa 15 Millionen
Operationen werden in Deutsch-
land jährlich in Narkose durch-
geführt. Entsprechend fällt der
Anästhesie eine zentrale Rolle
als Bewahrer des Patientenwohl-
ergehenszu – ganz abgesehen da-
von, dass durch sie zahlreiche
chirurgische Verfahren über-
haupt erst möglich werden.

Die vom Klinikum Herford
undderAOK angebotenen „Her-
forder Gesundheitsgespräche“
zeigen am Donnerstag, 15. No-
vember, die Weiterentwicklung
der Anästhesie anhand konkre-
ter Beispiele. Unter dem Titel
„Sicher durch die Narkose“ wer-

den die technologischen Verbes-
serungen und die qualifizierte
Aus- undWeiterbildung der Mit-
arbeiter im Klinikum Herford
vorgestellt. Durch die um 18
Uhr beginnende Präsentation
führt Chefarzt Prof. Dr. Henz-
ler.

Um Platzreservierungen wird
bei der AOK unter der Telefon-
nummer (0 52 21)59 42 99 oder
per Mail an hans-wilhelm.woer-
mann@nw.aok.de gebeten. Wei-
tere Infos zu allen Gesundheits-
gesprächen in den Kreisen Her-
ford und Minden-Lübbecke fin-
den Interessierte auf der Web-
site der AOK. www.aok.de/nw.

Filmvorführung
fälltaus

Orientbeim
Bahn-Sozialwerk

Spanisch für
Anfänger

Obi-Markt ist Thema
beim SPD-Ortsverein

Stammtischder
Schützen-Damen

Beratungfür
Darmkrebskranke

Liebe: Don José (Emmanuel di Villarosa) hat sich in Carmen (Evelyn Krahe) verliebt, die sich nicht auf die Liebe zu einem Mann festlegen lassen
will. Die beiden Hauptdarsteller tragen die Handlung bis zum tragischen Finale. FOTOS: RALF BITTNER

Sicherdurch die Narkose
Herforder Gesundheitsgespräche am Donnerstag

100JahreFrauenhilfeLaarundStedefreund: Pfarrerin Lindtraut Belthle-Drury, Ute Helms, Christa Ober-
schmied, Monika Kessler, Rita Wörmann und Pfarrer Dietmar Stuke (v.l.). FOTO: FRIDERIEKE SCHULZ
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